
Wärme und Kälte zur gleichen Zeit
mit Absorptionswärmepumpen
Erd- oder Flüssiggas

Bayerische Rhöngas GmbH
Bad Neustadt, Deutschland

Heizen und Kühlen

mit Erdgas – die Bayerische

Rhöngas GmbH macht vor,

dass dies sogar gleichzeitig

möglich ist. Sie installierte

in einem neu errichteten

Bürogebäude zwei

Absorptionswärmepumpen,

die für Wohlbehagen bei

günstigen Betriebskosten

sorgen. Die Überlandwerk

Rhön GmbH (ÜWR) aus

Mellrichstadt ist der Bauherr

des Gebäudes, in dem sich

die Bayerische Rhöngas GmbH

als Mieter einen kundennahen

Firmensitz geschaffen hat.

Das alte Bürogebäude der

ÜWR war Anfang der 60er

Jahre entstanden und

entsprach mit seinen

räumlichen Gegebenheiten

längst nicht mehr den

aktuellen Bedürfnissen des

Unternehmens.

Hocheffiziente Wärme-

und Kältetechnik

Nach zirka einem Jahr Bauzeit

wurden die kundenfreundlich

eingerichteten Räume mit

einer Nutzfläche von insgesamt

rd. 1.700 Quadratmetern

bezogen. Mit Unterstützung der

Gasversorgung Unterfranken

GmbH, die zu 50% an der

Bayerischen Rhöngas GmbH

beteiligt ist, legte die

Geschäftsführung der

Bayerischen Rhöngas GmbH

Wert darauf, eine

zukunftsweisende und

hocheffiziente Heiztechnik

zu implementieren.

Das gesamte Konzept

war schnell auf die

Gas-Absorptionswärmepumpe

ausgerichtet und sollte

zugleich als Referenzobjekt

die effektive Nutzung dieser

Technologie unter Beweis

stellen.

Rhoengas_DE-2.qxd:Rhoengas_DE  7-04-2008  16:04  Pagina 1



Robur Case HistoryBayerische Rhöngas GmbH, Deutschland

Eine Flamme, die Kälte erzeugt

Bei den von der Bayerischen

Rhöngas GmbH in diesem

Bürogebäude eingesetzten

Produkten handelt es sich

um reversible Luft/Wasser-

Absorptionswärmepumpen

GAHP-AR der Fa. Robur.

Diese High-Efficiency-

Kältemaschinen werden über

einen Absorptionskreislauf,

der mit Erdgas gespeist wird,

betrieben. Eine Flamme, die

Kälte erzeugt, was auf den

ersten Blick paradox erscheint,

lässt sich wissenschaftlich

erklären. Es handelt sich um

eine Kältemaschine/

Wärmepumpe, die statt mit

mechanischer Energie (Strom)

mit Wärmeenergie funktioniert.

Bei den in Bad Neustadt

verwendeten Modellen wird

eine Lösung aus Wasser und

natürlichem Kältemittel in

einem Generator von einem

Gasbrenner erhitzt.

Das natürlichem Kältemittel

wandelt sich dabei in Dampf

um und trennt sich somit vom

Wasser. Der Dampf wird in

einen Wärmeaustauscher

(Kondensator) geleitet,

wo er von der dort

befindlichen Außenluft,

die Umgebungstemperatur

hat, abgekühlt wird und

somit wieder in einen flüssigen

Zustand übergeht.

Die flüssige natürliche

Kältemittellösung wird nun in

einen zweiten Wärmetauscher

(Verdampfer) transportiert,

wo sie das Wasser des

Gebäudekreislaufes abkühlt,

hierbei dessen Wärme

aufnimmt und somit wieder

zu Dampf wird.

Der natürliche

Kältemitteldampf geht jetzt in

den Absorber, wo er auf

die Lösung trifft, die nach

der im Generator (Austreiber)

erfolgten Trennung vom

natürlichem Kältemitteldampf

übrig geblieben ist. Dort kommt

es nun zur Absorption, also zu

dem Prozess, der dem gesam-

ten Funktionskreislauf seinen

Namen gegeben hat: der

natürlichem Kältemitteldampf

wird vom Wasser absorbiert

und kehrt somit in seinen

ursprünglichen Zustand zurück.

Hierauf kehrt die entstandene

Lösung wieder in den

Generator zurück und der

Kreislauf beginnt von neuem.

Umschaltung auf

Winter-/Sommerbetrieb

Das besondere der

reversiblen Luft-Wasser-

Absorptionswärmepumpe

ist die Möglichkeit der

Umschaltung vom Heizbetrieb

auf Kühlbetrieb und umgekehrt.

Im Sommer arbeitet das Modell

wie ein Absorptionskühler und

führt den Räumen entzogene

Wärme über den luftgekühlten

Kondensator nach außen ab.

Im Winter wird der

Absorptionskreislauf

umgedreht. Somit kann

der Umgebungsluft Wärme

entzogen werden.

Die aus der Luft gewonnene

Energie wird in Verbindung mit

der bei Erdgasverbrennung

entstehende Wärme an das

Heizsystem abgegeben.

Der Wirkungsgrad erreicht

dabei Werte von über 150

Prozent und liegt somit höher

als bei einem Brennwertkessel.

Nach Herstellerangaben stellt

die Einheit GAHP-AR selbst

in kalten Klimazonen mit

Temperaturen bis zu –20 °C

im monovalenten Betrieb noch

mindestens 25 kW zur

Verfügung und erreicht noch

einen Wirkungsgrad von 100%.

Im übrigen kann der

Kühlbetrieb auch beim

Temperaturen von 45 °C

noch aufrechterhalten werden.

GEBAEUDEDATEN

Gebäudehüllfläche 2.762,3 m2

Gebäudevolumen Ve 5.238,1 m3

A 7 Ve Verhältnis 0,5

Gebäudenutzfläche An 1.676,2 m2

BERECHNUNG NACH EnEV

Zulässiger Primärenergiebedarf (Volumen) 22,61 kWh/m3a

Berechneter Primärenergiebedarf (Volumen) 15,05 kWh/m3a
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Funktionsschema der eingesetzten High-Efficiency-Kältemaschinen.

Rhoengas_DE-2.qxd:Rhoengas_DE  7-04-2008  16:04  Pagina 2



Robur Case HistoryBayerische Rhöngas GmbH, Deutschland

Die Robur GAHP-AR benötigen

etwa 0,9 kW elektrischen

Strom, um 17 kW Kälte oder

35 kW Wärmeleistung zur

Verfügung zu stellen.

Die in Bad Neustadt

eingesetzten Geräte liefern

bei einer Gesamtwärmeleistung

von rd. 34 kW bis zu 60 °C

Warmwasser im Heizbetrieb

und bis zu 3 °C Kaltwasser

im Sommer.

Die erzeugte Wärme wird

über eine Heizkreisverteilung

und ein Zweirohrsystem

an die Fußbodenheizung,

an konventionelle Heizkörper

und an Radiavektoren geleitet.

Die Heizungsanlage ist mit

den Systemtemperaturen

55 °C/45 °C ausgelegt.

Das Kaltwasser dient zur

Entziehung der Wärme aus

den Büroräumen.

Dafür sind Innendeckengeräte

zum Einsatz gekommen.

Die Auslegungstemperaturen

sind 7 °C/12 °C.

Jeder Nutzer kann die eigene

Wohlfühltemperatur individuell

über eine Einzelraumregelung

festlegen.

Die frei konfigurierbare DDC

(Digitel Direct Control)

Vorregelung von CentraLine

kommuniziert über ein

Zweidraht-Bussystem ständig

mit der Einzelraumregelung,

um den optimalsten Betrieb

der Anlage zu erzielen.

Eine selbsterklärende

Bedienzentrale bietet dem

Betreiber, auch aus der Ferne,

eine komfortable Bedienung

und Überwachung der Anlage.

Für jeden die individuelle

Temperatur

Eine Besonderheit der

installierten Anlage mit zwei

Absorptionswärmepumpen

ist die Möglichkeit, Teile des

Gebäudes noch zu kühlen,

während andere Teile bereits

geheizt werden.

So kann z.B. am Ende des

Sommers der Südtrakt noch

mit Kälte versorgt werden,

während im Nordtrakt die

Heizung Wärme spendet.

Da der Wirkungsgrad dieser

reversiblen Luft- Wasser-

Absorptionswärmepumpe

unter Normalbedingungen sehr

hoch ist, kann dies in milden

Klimazonen dazu führen,

dass durch die erzielte

Energieeinsparung während

der Heizperiode das Gas für

das Kühlen im Sommer quasi

erwirtschaftet wird.

Erste Betriebsergebnisse der

Gesamtanlage, die im Oktober

2006 in Betrieb ging, liegen

bereits vor.

Durch die ständige Erfassung

aller Betriebsparameter

wie z.B. Ein- und

Ausgangstemperaturen

an den Wärmepumpen,

Laufzeit, Gaseinsatz und die

abgegebene Wärme an das

Heizsystem konnte im ersten

Monat ein Nutzungsgrad von

147% berechnet werden.

Besonderer Wert wurde auch

auf die verständliche

Präsentation der Anlage gelegt.

Ein großzügig verglaster

Technikraum lädt das Publikum

zum Beobachten ein.

Zusätzliche Animationen am PC

veranschaulichen die Wärme-

und Kälteerzeugung.

Die Geräte der Firma Robur.

Die erzeugte Wärme wird über eine
Heizkreisverteilung und ein Zweirohrsystem
an die Fußbodenheizung, an konventionelle
Heizkörper und an Radiavektoren geleitet.
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(1) Nominalvorschriften nach EN 12309-2 Tabelle 12.
(2) Eigenschaften bei Nominal-Bedingungen: Außenluft Trockenkugel/ feucht 7/6 °C –

Wasserausgang 50 °C.
(3) Nominalvorschriften nach EN 12309-2 Tabelle 5.
(4) Eigenschaften bei Nominal-Bedingungen: Außenluft 35 °C – Wasserausgang 7 °C
(5) Heizwert HU 34,02 MJ/m3 (9,45 kWh/m3) mit 15 °C - 1013 mbar.
(6) Heizwert HU 29,25 MJ/m3 (8,13 kWh/m3) mit 15 °C - 1013 mbar.
(7) Heizwert HU 46,34 MJ/kg (12,87 kWh/kg) mit 15 °C - 1013 mbar.

(8) ±10% abhängig von Spannungsschwankungen
(9) Auf eine reflektierende Ebene aufgelegte Geräuschquelle. Modulation nur für

Sommerbetrieb vorgesehen.

Note: die technische Tabelle ist aus dem Katalog Robur GAHP, Ausgabe 10/2006,

entnommen worden

Da unsere Produkte permanenten Neuerungen und Weiterentwicklungen unterliegen,
behält sich Robur das Recht vor, Änderungen ohne vorherige Bekanntgabe durchzuführen.

GAHP-AR
NOMINALLEISTUNG IM HEIZBETRIEB (1)

Heizleistung (2) kW 35,3

G.U.E. (auf Gasverbrauch bezogener Wirkungsgrad) 1,40

nominal (∆T = 10 K) m3/h 3,04

Warmwasserdurchsatz maximal m3/h 5

minimal m3/h 1,4

Druckverlust bei nominalem Wasserdurchsatz kPa 29

Außentemperatur Trockenkugel maximal °C 35

minimal °C -20

Warmwasser Eintrittstemperatur
maximal °C 45

minimal °C 2

Maximale Warmwasser Ausgangstemperatur (∆T = 15 K) °C 60

NOMINALLEISTUNG IM KÜHLBETRIEB (3)

Kälteleistung (4) kW 16,9

G.U.E. (auf Gasverbrauch bezogener Wirkungsgrad) 0,67

nominal (∆T = 5 K) m3/h 2,9

Kaltwasserdurchsatz maximal m3/h 3,2

minimal m3/h 2,5

Druckverlust bei nominalem Wasserdurchsatz kPa 31

Außentemperatur
maximal °C 45

minimal °C 0

Kaltwasser Eintrittstemperatur
maximal °C 45

minimal °C 6

Minimale Kaltwasser Ausgangstemperatur °C 3

BRENNER

Heizleistung Brenner kW 25,7

Erdgas G20 (5) m3/h 2,72

Nominaler Gasverbrauch Erdgas G25 (6) m3/h 3,16

Flüssiggas G30/G31 (7) kg/h 2,0

ELEKTRISCHE ANGABEN

Spannung 230 V – 50 Hz

Nominale elektrische Leistungsaufnahme (8)
Standardversion kW 0,9

lärmgedämpfte Version kW 0,93

INSTALLATIONSDATEN

Gewicht unter Betriebsbedingungen kg 380

Schalldruckpegel (5 m Abstand) (9)
standard version maximum/minimum dB(A) 57/47

lärmgedämpfte Version Version maximal/minimal dB(A) 52/45

Schalldruckpegel (10 m Abstand) (9)
Standardversion maximal/minimal dB(A) 53/46

lärmgedämpfte Version maximal/minimal dB(A) 49/43

Wasser “F 11/4

Anschlüsse gas “F 3/4

Abgasrohr mm 80

Breite mm 850

Maße
Tiefe mm 1230

Höhe – Standardversion mm 1450

Höhe – lärmgedämpfte Version mm 1540

Robur GmbH Donaustrasse 12 88046 Friedrichshafen, Deutschland T 07541 603391-0 F 07541 603391-90

www.robur-gmbh.de info@robur-gmbh.de
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